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Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze, 


) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Konitz vom 3. Januar 1898 ſind von dem bisherigen 
Gutsbezirke Klitzkau 46,02,52 ha nebſt zwei Wege⸗ 
ſtrecken der Landgemeinde Wildau und 48,83,51 ha 
der Landgemeinde Borsk zugetheilt worden. 

Ferner haben des Königs Majeſtät mittelft Aller⸗ 
höchſten Erlaſſes vom 10. April d. Is. zu genehmigen 
geruht, daß der verbliebene Reſtgutsbezirk Klitzkau mit 
der Gemeinde Gurki zu einer Landgemeinde mit dem 
Namen Gurki vereinigt wird. 

Marienwerder, den 30. Juni 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 

Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
daß zum 15. September d. Is. eine Zwangsinnung 
für das Schneider⸗ und Kürſchner⸗Gewerbe in dem 
Bezirk der Stadt Dt. Eylau und den Amtsbezirken 
Heinrichau, Gulbien, Stradem, Herzogswalde, Schön⸗ 
berg, Raudnitz, Freudenthal, Stenkendorf, Frödenau, 
Tillwalde, Stein und Babenz, mit dem Sitze in 
Dit. Eylau und dem Namen Zwangsinnung für das 
Schneider⸗ und Kürſchnerhandwerk errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das Schneider⸗ und Kürſchner⸗ 
Handwerk in dem oben genannten Bezirke betreiben, 
dieſer Junung an. 

Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 

in Dt. Eylau beſtehende Schneider⸗, Sattler⸗ 
und Kürſchner⸗Innung. 
Marienwerder, den 30. Juni 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung. 
gez. von Voß. 


3) Die neu eingerichtete Stelle eines Aſſiſtenten für 
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Marienwerder, den 12. Juli 
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und Bäcker⸗Innung in Krojanke. Einzähr.⸗Freiw.⸗Prüfung. Freihändiger Ankauf von Anleiheſcheinen 
Verbandes d. Provinz Weſtpreußen. Freihändiger Ankauf von Anleiheſcheinen d. Provinzial⸗Verbandes 
Errichtung von Manöver Proviantämtern. 


1899. 


u. Kürſchner⸗Innung in Dt. Eylau. Aſſiſtenten⸗ 
Vorwerk Adolfshof. — Seite 250. Fleiſcher⸗ 
d. Provinz. 
d. Provinz 
Kommunal⸗Bez.⸗Veränderg. Kreis Dt. Krone. 
Polizei - Verordnung für Neuenburg. Perſonal⸗Chronik. — 


den Grenzthierarzt in Briefen mit dem Wohn⸗ 
ſitze in Gollub, iſt von ſofort zu beſetzen. 

Mit derſelben iſt eine Remuneration von jährlich 
1500 Mark aus Staatsmitteln verbunden, wofür der 
Aſſiſtent alle an feinem Amtsſitze vorfallenden veterinär⸗ 
polizeilichen Geſchäfte ohne Vergütung von Fuhrkoſten 
zu verrichten hat. 

Für die übrigen Dienſtgeſchäfte und Reifen erhält 
er die geſetzmäßigen Gebühren. 

Die Ausübung der Privatpraxis iſt demſelben 
geſtattet. 

Geeignete Bewerber werden aufgefordert, mir 
ihre Meldungen unter Beifügung eines Lebenslaufs 
und ihrer Zeugniſſe binnen 4 Wochen einzureichen. 
Marienwerder, den 3. Juli 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 
Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 
daß zum 25. September dieſes Jahres eine Zwangs⸗ 
innung für das Fleiſchergewerbe in dem Theil des 
Kreiſes Roſenberg weſtlich der Linie Gr. Rohdau, 
Jakobsdorf, Rieſenkirch, Rieſenwalde, Gr. Jauth, 
Harnau, Freyſtadt und Biſchofswerder einſchließlich 
dieſer Ortſchaften mit dem Sitze in Rieſenburg und 
dem Namen Zwangsinnung für das Fleiſchergewerbe 
errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das Fleiſcherhandwerk in dem 
genannten Bezirke betreiben, dieſer Innung an. 

Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 
bisher in Rieſenburg und Biſchofswerder beſtehenden 
Fleiſcherinnungen. 

Marienwerder, den 5. Juli 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung. 
von Voß. 
5) Dem 3 km öſtlich vom Dorfe Radawnitz, Kreis 
Flatow, gelegenen, zum Rittergut Radawnitz gehörigen, 


4) 


Ausgegeben in Marienwerder am 13. Juli 1899. 
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neu gegründeten Vorwerke ift der Name „Adolfshof“ Die Prüfungsordnung befindet ſich als Anlage 2 


beigelegt worden. zu § 91 der Wehrordnung abgedruckt. 
Marienwerder, den 6. Juli 1899. Marienwerder, den 9. Juli 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. Der Vorſitzende 
6) Bekanntmachung. der Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. 
Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 8) Bekanntmachung. 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung Zum Zwecke der planmäßigen Amortiſation der 


des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, auf Grund des Allerhöchſten Privilegii 
5 : . gii vom 12. Mai 

daß zum 1. Oktober d. Js. eine Zwangsinnung für 1894 für Zwecke der Provinzial⸗Hilfskaſſe ausgegebenen 
das Fleiſcher⸗ und Bäcker⸗Gewerbe in dem Bezirk der Zu „ nigen Anleiheſcheine des Provinzial⸗Verbandes 
Stadt Krojanke, ſowie der Amtsbezirke Buntowo, der Provinz Weſtpreußen VI. Ausgabe, über vier 
Glubezyn, Sakolnow und Tarnowke im Kreiſe Flatow Millionen Mark ſind nachſtehende Anleiheſcheine und 
mit dem Sitze in Krojanke und dem Namen Fleiſcher⸗ war: 
eee eee f Buchſtabe A. über je 3000 Mk. Nr. 576, 577 = 2 Stuck 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle Aber 
Gewerbetreibende, welche das Fleiſcher⸗ und Bäcker⸗ Buchſtabe B. über je 2000 Mk. Nr. 577 
Handwerk in dem oben bezeichneten Bezirk betreiben, bis 586 10 Stück über. . 20000 „ 


dieſer Innung an. C. über je 100 2 
Marienwerder, den 10. Juli 1899. en 150 N EEE 2. © . 9000 „ 


Der Regierungs Präſident. Buchſtabe D. über je 500 Mk. Nr. 574 


Sn ee bis 583, 587, 593, 600 13 Stück 
7 Bet ine le ÜDer, „De a. ar er 
9 Herbſtprnſeng t zuſammen über 41500 Mk. 


Die diesjährige Herbſtprüfung derjenigen jungen 
Leute, welche die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen mit den Zinsſcheinen I. Reihe Nr. 8 bis 20 und 
Militärdienſt erwerben wollen, wird gegen Ende Sep⸗ Zinsſcheinanweiſungen durch freihändigen Ankauf er⸗ 
tember an noch näher zu beſtimmenden Tagen ab- worben worden. a 
gehalten werden. Die Geſuche um Zulaſſung zur Vorſtehendes wird auf Grund des § 4 der zum 
Prüfung müſſen bis ſpäteſtens den 1. Auguſt d. Is. Allerhöchſten Privilegium vom 12. Mai 1894 ge⸗ 
bei der unterzeichneten Prüfungs⸗Kommiſſion eingehen. hörigen Bedingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


Dem Geſuch ſind beizufügen: gebracht. 

1. eine ſtandesamtliche Geburtsurkunde, Danzig, den 21. Mai 1899. 

2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über“ Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während Hinze. 
einer einjährigen aktiven Dienſtzeit zu bekleiden, 9) Bekanntmachung. 
auszurüſten, ſowie die Koſten für Wohnung und Zum Zwecke der planmäßigen Amortiſation der 
Unterhalt zu übernehmen. auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 2. Mai 

Die Fähigkeit hierzu, ſowie die Unterſchrift 1887 für Zwecke des Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Me⸗ 

iſt obrigkeitlich zu beſcheinigen. liorations⸗Fonds ausgegebenen 3½ „igen Anleihe⸗ 


Bei Freiwilligen der ſeemänniſchen Be⸗ſcheine des Provinzial⸗Verbandes der Provinz Weſt⸗ 
völkerung genügt die Einwilligungserklärung des preußen, V. Ausgabe über 8 Millionen Mark find 
Vaters oder Vormundes (§ 15* der Wehrordnung). nachſtehende Anleiheſcheine und zwar: ’ 

Freiwillige, welche unter Vormundſchaft Buchſtabe A. über je 3000 Mk. Nr. 204, 989, 990 


ſtehen, haben der Meldung die gerichtliche Be⸗ 3 Stück üben 8g. 
ſtallungsurkunde ihres Vormundes in Urſchrift Buchſtabe B. über je 2000 Mk. Nr. 255, 

oder in beglaubigter Abſchrift mitvorzulegen. 256, 1036, 1037 = 4 Stück über 8000 „ 
3. ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches durch den Buchſtabe C. über je 1000 Mk. Nr. 395 
Direktor der betreffenden Lehranſtalt, durch die bis 400, 402 bis 425, 511 bis 

Polizeibehörde oder durch die vorgeſetzte Dienſt⸗ 517 = 37 Stück über 37000 „ 
behörde auszuſtellen iſt. Buchſtabe D. über je 500 Mk. Nr. 259, 
Abgeſehen von der oben zu Nr. 2 letzter 800, 801, 803 bis 805, 807, 809, 
Abſatz zugelaſſenen Ausnahme ſind ſämmtliche 811 bis 820, 822, 823, 825 bis 

Papiere in Urſchrift einzureichen. 827, 875 bis 884, 886 bis 898, 

4. ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf. 1415, 1416 = 48 Stück über . 24000 „ 
In dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung iſt Buchſtabe E. über je 200 Mk. Nr. 216, 
anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der 764, 766, 926 bis 941, 943, 974, 
Meldende geprüft ſein will (lateiniſch, griechiſch, fran⸗ 992 bis 996, 998 bis 1008, 1010 


zöſiſch oder engliſch). bis 1012, 1014 bis 1016, 1018 
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bis 1025, 1053, 1054, 1139, 1141 
bis 1148, 1544, 1545, 1696 bis 
1700, 1702 bis 1721, 1723 bis 


2. die Abzweigung des von dem Forſtfiskus an 
die ad 1 bezeichneten Genger'ſchen Eheleute übereigneten 
Tennſtücks des Grundſtücks Zanderbrück Grundbuch 

1734, 1755, 1760, 1761, 1765 Band I, Blatt 1, Grundſteuer⸗Mutterrolle des Guts⸗ 

bis 1784, 1786 bis 1790, 1795, bezirks Zanderbrück Artikel 3, Kartenblatt 2, Parzelle 

1864, 1865 == 132 Stück über . 26400 Mk. Nr. 217/57 von kataſtermäßig genau gleicher Größe 

zuſammen 104400 Mk. und gleichem Reinertrage wie die vorſtehend zu 1 be⸗ 
mit den Zinsſcheinen III. Reihe Nr. 3 bis 10 und zeichneten beiden Parzellen von dem forſtfiskaliſchen 
Zinsſcheinanweiſungen durch freihändigen Ankauf er⸗ Gutsbezirk Zanderbrück und Zulegung derſelben zu dem 
worben worden. Gemeindebezirk Stegers bei dem Einverſtändniſſe aller 
Betheiligten gemäß § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 beſchloſſen. 

Schlochau, den 20. Mai 1899. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 
13) Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der §8 5 und 6 des Geſetzes über 


Aus früheren Kündigungen reſtiren: 

a. der 4 °/,ige Anleiheſchein des Provinzial⸗Verbandes 
von Weſtpreußen IV. Ausgabe, Littr. E. Nr. 121 
über 200 Mark, 

b. die ban a des 1 
ſesbandes von Weſpreußen V. Ausgabe,. Buch:ſdie Polizeiverwaltung vom 11. März 1850, ſowie des 
ſtabe A. Rr. 1076 über 3000 Mark, Vuchſtabe g 15 des Geſeges über die Allgemeine Landes⸗ 
B. Nr. 99 über 2000, Buchſtabe C. Nr. 864 verwaltung vom 30. Juli 1883 verordnet die Polizei⸗ 
über 1000 Mark, Buchſtabe E. Nr. 1691 und f ; ; 

195 über je 200 K Verwaltung nach Berathung mit dem Gemeindevorſtande 
e Mark. (Magiſtrat) für die Stadt Neuenburg Wpr. was folgt: 
Vorſtehendes wird auf Grund des § 4 der § 1. Das Baden im Hexenſee iſt nur unter 
zum Allerhöchſten Privilegium vom 2. Mai 1887 ge⸗ Benutzung der ſtädtiſchen Badeanſtalt geſtattet. Das 
hörigen Bedingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß Angeln und Fiſchen in der Nähe der ſtädtiſchen Bade⸗ 
gebracht. anſtalt, ſowie auf dem Theile des Hexenſees, welcher 
Danzig, den 21. Mai 1899. der Badeanſtalt gegenüber liegt, iſt während der Damen⸗ 

Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. badezeit verboten. a 

Hinze. $ 2. Uebertretungen vorſtehender Verordnungen 
10) Bekanntmachung. werden mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark eventl. mit Haft 
Während der diesjährigen Uebungen der Ka⸗ bis zu 3 Tagen geahndet. 
vallerie⸗Diviſion O werden in Konitz und in Franken⸗ 9 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der 
hagen Manöver⸗Proviant⸗Aemter vom 24. Juli 1899 Verkündigung in Kraft. 
bezw. 25. Juli 1899 ab eingerichtet. Dieſelben kaufen Neuenburg, den 23. Juni 1899. 
Schlachtvieh (Ochſen und Schweine), Kartoffeln, Heu Die Polizei⸗Verwaltung. 
und Roggenrichtſtroh — Konitz eventl. auch Bäckereiholz. 14) Perſonal⸗Chronik. 
Danzig, den 28. Juni 1899. Der Regierungs- Sekretär Reinke iſt vom 
Königliche Intendantur des 17. Armeekorps. 1. Juli d. Js. ab mit Penfion in den Ruheſtand 
11) Ducch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisausſchuſſes getreten. 
ſind die Grundſtücke Eichfier Blatt 106, 98, 115, Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
140, 214 und die Parzellen 19, 20, 21 des Grund⸗ Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
ſtücks Eichfier Blatt 28 in Größe von 19,4800 ha pro Monat Juni 1899. 
von dem Gemeindeverband Eichfier abgetrennt und Ernannt: 1. Rechtsanwalt Krüger in Graudenz zum 
mit dem Forſtgutsbezirk Rohrwieſe vereinigt. Notar für den Oberlandesgerichtsbezirk Marien⸗ 
Dt. Krone, den 27. April 1899. werder mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Der Kreis⸗Ausſchuß. Graudenz, 
12) Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau hat 2. Gerichtsaſſeſſor Dr. Paszotta in Konitz zum 
in ſeiner Sitzung am 16. Februar 1899 die Ab⸗ Amtsrichter in Thorn, 
zweigung der von den Beſitzer Johann, Franz und 3. Gerichtsaſſeſſor Tetzlaff in Thorn zum Amts⸗ 
Anna geb. Hoffmann⸗Genger'ſchen Eheleuten zu Stegers richter in Strasburg W. / Pr., 
von ihrem Grundſtück Stegers Grundbuch Band II,] 4. Referendar Dr. Wann ow zum Gerichtsaſſeſſor, 
Blatt 44, Grundſteuer⸗Mutterrolle des Gemeindebezirks 5. die Rechtskandidaten Otto Stüwert in Tuchel 
Stegers, Artikel 47, an den Königlichen Preußiſchen und Alfred Krauſe in Marienwerder zu Refe⸗ 
Forſtfiskus abgetretenen Trennſtücke Kartenblatt 2, rendaren. 
Parzellen Nr. 202/36 und 206/88 mit einer kataſter⸗Verſetzt 1. Amtsrichter Oehlſchläger in Dirſchau 
mäßigen Größe von zuſammen 0,6250 Hektar und an das Amtsgericht in Danzig, 
0,49 Thaler Reinertrag von dem Gemeindebezirk Stegers 2. der Gerichtsſchreibergehülfe und Dolmetſcher 
und Zulegung derſelben zu dem forſtfiskaliſchen Guts⸗ v. Amrogowicz in Flatow an das Amts⸗ 
bezirk Zanderbrück; | gericht in Berent W. Pr., 
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3. der Gerichtsſchreibergehülfe und Dolmetſcher 
Balachowski in Berent W.) Pr. an das 
Amtsgericht in Flatow, 

4. Gefangenaufſeher Jagd J in Danzig in der 
Eigenſchaft als Gerichtsdiener an das Amtsgericht 
in Neuſtadt W. Pr., 

5. Gefangenaufſeher Engler in Stuhm an das 
Gerichtsgefängniß in Danzig, 

6. Gefangenaufſeher Lewandowski in Stras⸗ 
burg W., Pr. als Gerichtsdiener und Gefangen⸗ 
aufſeher an das Amtsgericht in Baldenburg. 

Uebertragen: dem Gerichtsſchreiber Menz in Zempel⸗ 
burg die Geſchäfte des Kaſſenverwalters. 
Verliehen: 1. dem Landgerichts-Präſidenten von 

Schaewen in Danzig der Charakter als Ge⸗ 
heimer Oberjuſtizrath mit dem Range der Räthe 
II. Klaſſe, 


2. dem Landgerichtsdirektor, Geheimen Yuftizrath |? 


Worzewski in Thorn bei feinem Uebertritt 
in den Ruheſtand der rothe Adlerorden 3. Klaſſe 
mit der Schleife, 

3. dem Landgerichtsdirektor Arndt in Danzig der 
rothe Adlerorden 4. Klaſſe, 

4. dem aufſichtführenden Richter, Amtsgerichtsrath 


Saage in Danzig der Charakter als Geheimer 
Juſtizrath, 

5. dem Landgerichtsrath Bernard in Danzig bei 
ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe, 

6. dem Gerichtsſchreiber, Kanzleirateh Wolff in 
Danzig aus Anlaß ſeines Dienſtjubiläums der 
rothe Adlerorden 4. Klaſſe mit der Zahl 50. 


Entlaſſen: 1. Gerichtsaſſeſſor Aronſohn in Danzig 
unter Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft beim 
Amts⸗ und Landgericht in Stolp, 

2. Referendar Dr. John in Tuchel in den Ober⸗ 
landesgerichtsbezirk Königsberg, 
3. Gerichtsvollzieher Liebert in Thorn. 

Penſionirt: Gerichtsdiener Haſſe in Flatow. 

Im Kreiſe Graudenz iſt der Beſitzer Oſchinski 

u Kl. Schönbrück zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 

bezirk Kl. Schönbrück ernannt. 


Im Kreiſe Konitz iſt der Rittergutsbeſitzer 
Beyrich zu Zandersdorf zum Amtsvorſteher und der 
Adminiſtrator Pinck zu Sawüſt zum Stellvertreter 
des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Klein Konitz 
ernannt. 


Im Kreiſe Löbau ſind zu Amtsvorſtehern bezw. Amtsvorſteher⸗Stellvertretern ernannt worden: 


Nr. Namen 
des des 
Amtsbezirks. Amtsvorſtehers. 


Stand, Name und Wohnort 


des Bemerkungen. 


Stellvertreters. 


2 Kazanitz. Grundbeſitzer Rutkowski in 
Kazanitz. 
4 Pronikau. Rittergutsbeſitzer v. Schack i 
Tuszewo. 
5 Zlottowo. Gutsverwalter Klamp in Omu 
6 Rommen. — 
10 Kattlau. Rittergutsbeſitzer, Rittmeiſter 
Kaul⸗Kattlau. 
12 Grodzyczno. Rittergutsbeſitzer Walzer in 
Grodzyczno. 
13 Tillitz. Rentier Herr in Pacoltowo. 
16 Gwisdzyn. — 
18 Dt. Brzozie. 
21 Nicolaiken. Gutsbeſitzer Simſon in Nawra. 
22 Brattian. N — 
26 Schwarzenau. Gutsbeſitzer von Cheldowski 
in Schwarzenau. 
28 Lonkorß. 
31 Oſtrowitt. Rittergutsbeſitzer von Blücher 


in Oſtrowitt. 
Im Kreiſe Roſenberg iſt der Gutsverwalter Karl 


Beſitzer Hewelcke in Dt. Brzozie. Mühlenbeſitzer Poehlke in Nelberg. 


Forſtmeiſter Triepcke in Lonkorß. Gutsbeſitzer Stremlow in Lonkorß. 


n [Domänenpächter Krauſe in Fiewo. 


lle.][Gutsbeſitzer Freiwald in Lubſtein. 
Gutsverwalter Abramowski 
in Guttowo. 


Gutsbeſitzer Hoffmann in Kullig. 
Grundbbeſitzer Raßkowski in 
Krzeminiewo. 


Grundbeſitzer Hutloff in Neuhof. 
Grundbeſitzer Johann Rutkowski 
in Schwarzenau. 


Es ſind verſetzt worden: der Oberſteuerinſpektor 


Bamberg zu Groß Falkenau zum kommiſſariſchen Frey von Friedland in Oſtpreußen als Oberzoll⸗ 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Peterkau ernannt. inſpektor nach Thorn, der Steuer⸗Einnehmer II. Kl. 
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Streckenbach von Polen als Hauptſteueramts⸗ 15) Erledigte Schulſtellen. 

Aſſiſtent nach Dt. Krone, der Grenzaufſeher Will Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Buch⸗ 
von Schmaleningken als Grenzaufſeher für den Zoll⸗ walde, Kreis Stuhm, wird zum 1. Auguſt d. Js. 
abfertigungsdienſt nach Thorn und die Grenzaufſeher erledigt. 

Boſſe und K naack von Czernewitz nach Thorn. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 

Zur Probedienſtleiſtung als Grenzaufſeher ſind dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
einberufen worden: der Vizefeldwebel Herrmann ihrer Zeugniſſe, bei dem ſtellvertretenden Kreisſchul⸗ 
aus Graudenz nach Sobierczysno, der Vizewachtmeiſter inſpektor Herrn Engel zu Rieſenburg zu melden. 
Günther aus Rieſenburg nach Friedeck und der Die Lehrerſtelle an der Volksſchule in Krong, 
Sergeant Behrendt aus Graudenz nach Gollub. Kreis Tuchel, iſt erledigt. 

Es ſind ernannt: Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Wilke unter Verſetzung von Gerdauen nach Konitz dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
zum Stations⸗Vorſteher 1. Klaſſe, Stations⸗Aſſiſtent ihrer Zeugniſſe, bei dem Herrn Kreisſchulinſpektor 
Perſchau in Jablonowo zum Stations ⸗Vorſteher Dr. Knorr in Tuchel zu melden. 


2. Klaſſe und Stations⸗Aſſiſtent Franz in = Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


zum Stations⸗Einnehmer. : 5 
Der Pfarrer Gehrt in Kokotzko iſt vom 6. bis 16) Friedens⸗Geſellſchaft für Weſtpreußen. 


28. Juli d. Js. beurlaubt und wird während dieſer Zu den Generalverſammlungen: 
Zeit von dem Pfarrer Modrow in Wilhelmsau in a. Donnerſtag, den 3. Auguſt 1899: „Er⸗ 
den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion vertreten. ſtattung des Jahresberichts, Wahl der Mitglieder 


Der Pfarrer Piſch in Schönau iſt vom 27. Juni des engeren Ausſchuſſes und der Rechnungs⸗ 
bis 25. Juli d. Is. beurlaubt und wird während Neviſoren“, 
dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Lettau in b. Mittwoch, den 20. September 1899: 
Schlochau in den Geſchäften der Ortaſchulinſpektion „Ertheilung der Decharge, Bewilligung von 
vertreten. Stipendien“, 

Der Pfarrer Collin in Tuchel iſt vom 24. Juni erſtere im kleinen, letztere im Stadtverordneten⸗Sitzungs⸗ 
bis 24. Juli d. Js. beurlaubt und wird während ſaale des Rathhauſes zu Danzig — Nachmittags 4Uhr — 
dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr ladet die Mitglieder der Geſellſchaft ein. 
in Tuchel in den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion Danzig, den 1. Juli 1899. 
vertreten. Der engere Ausſchuß. 

Der Pfarrer Korn in Karlsbraa im Kreiſe Konitz, 17) Bekanntmachung. 
iſt vom 19. Juni bis 29. Juli d. Is. beurlaubt und Das hierſelbſt in der Gartenſtraße belegene, 
wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor bisher zu Krankenhauszwecken benutzte Wohnhaus ſoll 
Roh de in Konitz in den Geſchäften der Ortsſchul⸗ an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu ſteht 


inſpektion vertreten. Termin auf 
Dem Fräulein Gertrud Neumann zu Sprauden Montag, den 17. Juli er., 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Vormittags 11 Uhr, 
Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. im hieſigen Magiſtratszinmer an. Käufer werden ein⸗ 
Dem Fräulein Helene Fengler in Bruß iſt geladen. 
die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ Krojanke, den 5. Juli 1899. 
lehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. Der Magiſtrat. 
— F— — — 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 28.) 
Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter 's Hofbuchdruckerei. 


